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Betreff 
 
Gemeinsamer Prüfantrag der SPD-Fraktion und der CDU-Fraktion;  
hier: Sicherung der Fußgängerquerung und Verkehrsberuhigung der Halenerstraße 

 
Inhalt 
 
Der Oberbürgermeister wird gebeten: 
 

1. Kurzfristige Maßnahmen der Verkehrsberuhigung auf der Halenerstraße in Form von 
analogen- ferner digitalen Hinweisschildern wie „Fuß vom Gas - Kinder“ umzusetzen. 

2. Klare Kennzeichnung der Vorfahrtsregelung in Form von Straßenmarkierungen wie 
bspw. „Haifischzähne“ an Kreuzungen (insb. Uettelsheimer Weg/ Halenerstraße) zu 
beauftragen. 

3. Die Prüfung weiterer Fußgängerüberwege/ Querungshilfen im Verlauf der 
Halenerstraße.  
 
 
 

Begründung:  
Die Halenerstraße ist eine „30er“ Durchgangstrasse, welche aufgrund des anliegenden 
Wohngebietes und der Bushaltestelle Linie 926 „Sparkasse“ für Anschluss-, Schul- und 
Einkaufswege insbesondere von älteren, mobilitätseingeschränkten Anwohnenden und 
Kindern im Kreuzungsbereich Uettelsheimer Weg regelhaft als Übergang genutzt wird. Mit 
dem Versatz und der Vorfahrtsänderung sind in der Vergangenheit bereits Maßnahmen der 
Verkehrsberuhigung auf der Halenerstraße geschaffen worden.  
Dennoch kommt es zu überhöhten Geschwindigkeiten und Missachtung der bestehenden 
Rechts- vor- links- Regelung, welche die allgemeine Unfallgefahr erhöht und entgegen der 
angedachten Verkehrsberuhigung verläuft. Eine Querungshilfe für Fußgänger*innen befindet 
sich im südlichsten Straßenabschnitt in Höhe des Discounters Netto. Weitere 
Fußgängerüberwege/ Querung im nördlichen Straßenverlauf sind derzeit nicht vorhanden. 
Daher bitten wir um Umsetzung und Prüfung der oben genannten Maßnahmen zur 
Verkehrsberuhigung, um die bereits vorausgegangenen Schritte sinnvoll zu ergänzen. 
Weiterhin möchten wir die o.g. Personengruppen durch die Schaffung einer erhöhten 
Verkehrssensibilität in diesem Straßenbereich schützen. 
 
 
 
(OB/90-1/94) 


	voakz
	voname
	vocdat
	Typ
	Zuständig
	Datum
	Nummer
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag

